
In Deutschland stehen das weltliche 
Recht und die Gesetze uneingeschränkt 
über religiösen Vorschriften.

Der Zusammenschluss zu religiösen Vereinigungen 
oder religiösen Gemeinschaften bedarf nicht der 
staatlichen Genehmigung oder Erlaubnis. 

Deutschland ist ein säkularer Staat: 
Religiöse Gemeinschaften bzw. Kirchen 
und Staat sind getrennt; das Verhältnis 
ist von Kooperation geprägt.  

Das Grundrecht der Religions-
freiheit ist vorbehaltlos ge-
währleistet. Es muss jedoch 
mit kollidierenden Grund-
rechten Dritter und sonstigen 
Gütern von Verfassungsrang in 
Ausgleich gebracht werden.

Der deutsche Staat ist 
weltanschaulich und 
religiös neutral. 

„Die Freiheit des Glaubens, 
des Gewissens und die Freiheit des 
religiösen und weltanschaulichen 
Bekenntnisses sind unverletzlich. 
Die ungestörte Religionsausübung 
wird gewährleistet.“

Grundgesetz, Artikel 4, Absatz 1 und 2

2020 2021 ...2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

27. September
DIK-Auftaktsitzung im 

Schloss Charlottenburg, Berlin

28. September
Regierungserklärung zur DIK

13. März
DIK verabschiedet u.a. Empfehlungen 
zur Einführung islamischen Religions-

unterrichts sowie zu Moscheebau und 
islamischer Bestattung; Bekenntnis der 

an der DIK teilnehmenden Muslime zur 
deutschen Rechtsordnung und zur 
Werteordnung des Grundgesetzes

8. Dezember
Start der DIK-

Internetseite

24. Juni
Veröffentlichung der DIK-Studie „Muslimi-
sches Leben in Deutschland“, u.a. zur Zahl 

der in Deutschland lebenden Muslime

25. Juni
DIK verabschiedet u.a. Empfehlungen zur Etablierung islamischer 

Theologie an deutschen Hochschulen und formuliert Hand-
reichung zu religiös begründeten schulpraktischen Fragen

13. Februar
DIK-Tagung „Islamischer Religions-

unterricht in Deutschland“

29. März
DIK veröffentlicht Leitfaden zur sprachlichen und 
gesellschaftskundlichen Fortbildung von Imamen

17. April
Veröffentlichung der DIK-Studie 

„Islamisches Gemeindeleben in 
Deutschland“, u.a. zur Zahl der in 

Deutschland bestehenden Moschee-
gemeinden und tätigen Imame

19. April
DIK verabschiedet Erklärung 
gegen häusliche Gewalt und 

Zwangsverheiratung

4. Dezember
DIK-Fachtagung 

„Muslimfeindlichkeit 
– Phänomen und
Gegenstrategien“

7. Mai
DIK verabschiedet die Erklärung 

„Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
fördern – Polarisierung verhindern“ (gegen 

Muslimfeindlichkeit, Antisemitismus 
und islamistischen Extremismus)

3. Juni
Start der Wander-
ausstellung „Was 

glaubst Du denn?! 
– Muslime in

Deutschland“ der 
Bundeszentrale für
politische Bildung

9. Oktober
DIK veröffentlicht Broschüre „Empfehlungen
der DIK 2006–2013“, Versand der
wichtigsten DIK-Ergebnisse an ca. 2.100
Moscheegemeinden in Deutschland

24. März
DIK legt neues Arbeits-
programm vor

10. November
 DIK verabschiedet Empfehlungen 

zu muslimischer Wohlfahrts-
pflege; Veröffentlichung der DIK-

Studie zu sozialen Dienstleistungen 
islamischer Gemeinden

27. September
Festakt zum 10-jährigen 

Bestehen der DIK

14. März
DIK verabschiedet Empfehlungen 

zur muslimischen Seelsorge in 
öffentlichen Einrichtungen

28. November
Auftaktkonferenz zum Start der 
DIK in der 19. Legislaturperiode

19. März
Werkstattgespräch
„Perspektive der Deutschen
Islam Konferenz“ u.a. mit
zivilgesellschaftlichen
Organisationen und
islamischen Verbänden

15. November
Neuer DIK-Förderansatz 

„Moscheen für Integration“ 
startet

1. Juli
Start des bundesweiten, aus DIK-

Mitteln geförderten Modellprojekts des 
Islamkolleg Deutschland zur Etablierung 

einer Imamausbildung in deutscher Sprache

10. November
DIK-Videokonferenz und 

Veröffentlichung der 
DIK-Bestandsaufnahme zum 
Stand der Imamausbildung in 

Deutschland

Ministerien
und Behörden

von Bund,
Ländern und
Kommunen

Vertretungen
verschiedener

islamischer
Glaubens-
richtungen

Einzelpersonen
des öffentlichen

muslimischen
Lebens

Kirchen

neue
muslimische

Initiativen und
Vereine

Medien

Dachverbände
von Moschee-

gemeindenWissenschaft

Akteure

ist seit 2006 das zentrale Forum für den 

Dialog zwischen Staat und Muslimen.

trägt zum Islam der Muslime in Deutschland bei.

behandelt alltagspraktische Fragen ebenso wie die

rechtliche Integration islamischer Gemeinschaften.

befördert die Ausbildung religiösen Personals 
islamischer Gemeinden.

umfasst Projektförderung, u.a. den Projektansatz
„Moscheen für Integration“.

wirkt präventiv gegen Polarisierung, 
Antisemitismus und Muslimfeindlichkeit.

ist ein Beitrag zum gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und ein Stück Heimatpolitik.

Die Deutsche Islam Konferenz (DIK) ... 

Bevölkerung

in Deutschland

Quelle: Studie „Muslimisches Leben in Deutschland 2020“, Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 2021

Millionen

5,5
47

fühlen sich durch keinen 
in der DIK mitwirkenden 
Verband vertreten oder 

kennen keinen  

fühlen sich durch einen 
in der DIK mitwirkenden 

Verband ganz oder 
teilweise vertreten 

besuchen nie eine 
Moschee bzw. eine 

religiöse Veranstaltung

besuchen regelmäßig 
eine Moschee bzw. eine 
religiöse Veranstaltung

engagieren sich 
nicht in einem 

religiösen Verein

engagieren sich in 
einem religiösen Verein

Frauen tragen
kein Kopftuch

Frauen tragen 
ein Kopftuch

halten sich nicht an 
Speisevorschriften

halten sich an 
Speisevorschriften

feiern keine 
religiöse Feste

feiern religiöse 
Feste

beten nie

beten täglich

haben keine deutsche 
Staatsangehörigkeit

haben die deutsche 
Staatsangehörigkeit
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Bestattungen

Seelsorge

Theologiestudium

Religionsunterricht

Imamausbildung

z.B. z.B.z.B.

z.B. bei

z.B. beiz.B. bei

Ausbildung und Arbeitsmarkt

Wohlfahrtspflege

Sozialberatung

Austausch in der Nachbarschaft

Schulalltag

Förderungen, Initiativen, 
Veranstaltungen, Empfehlungen, 

Publikationen, Studien etc.

Förderansatz des
Bundes „Moscheen für

Integration“
(Projektförderung)

Einführung von islamischem
Religionsunterricht in

verschiedenen Bundesländern

Prävention von islamistischem
Extremismus,

Antisemitismus unter
Muslimen,

Muslimfeindlichkeit
(Projektförderung)

Lehrstühle für islamische
Theologie an öffentlichen

Hochschulen

Broschüre
„Bessere Integration von

Musliminnen und Muslimen
in den Arbeitsmarkt“

Wanderausstellung
„Was glaubst Du denn?!“

Aus- und Fortbildung von
Imamen und weiterem

religiösen Personal
(Projektförderung)

Sozialarbeit und
Flüchtlingshilfe islamischer

Gemeinden
(Projektförderung)

gesellschaftlicher und
innermuslimischer

Dialog zu Identität und
Zugehörigkeit

Fragen des Verhältnisses Mann/Frau

Moscheebaukonflikten

Antisemitismus unter Muslimen

Muslimfeindlichkeit

islamistischem Extremismus

für Zusammenhalt,
gegen

Polarisierung

Teilhabe von
Muslimen und

Moscheegemeinden

Kooperation
Staat –

Muslime

Ergebnisse

Religionspolitik

Integrationspolitik

Gesellschaftspolitik
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